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Baubürgermeister Raoul Schmidt-Lamontain pflanzte gemeinsam 
mit Geschäftsführerin Katrin-Susann Köhler und Schulleiterin Milena 
Rentsch eine Linde. Mädchen und Jungen der Neuen Waldorfschule nah-
men regen Anteil an der Aktion.� Foto: Pohl
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Niedersedlitz. Der 15.  Ap-
ril ist ein Tag wie gemacht zum 
Bäumepflanzen: Der Unter-
grund ist feucht und locker, es 
ist frühlingswarm, die Sonne 
scheint, und viele Hände sind 
bereit zu helfen. Die Linde, die 
auf der Wiese an der Heinrich-
Mann-Straße/Maxi-Wander-
Straße gepflanzt wird, ist mehr 
als ein Baum. Für die Neue Wal-
dorfschule Dresden ist sie ein 
Symbol fürs Ankommen und 
Wachsen. Denn auf diesem Ge-
lände wird künftig der neue 
Standort der freien Schule sein.
Schulleiterin Milena Rentsch 
zeigte sich entsprechend eu-
phorisch: „Dieser Tag ist his-
torisch!“ 100  Jahre nach der 
Gründung der ersten Waldorf-
schule in Deutschland habe 
ausgerechnet ihre Schule das 
Glück, einen neuen Schulstand-
ort zu gründen. Als „Zeichen 
für den Weg in die Zukunft“ 
steht für sie die Baumpflanz-
aktion. 2013 war die Neue Wal-
dorfschule als Verein in der 

Neustadt gegründet worden, 
hervorgegangen aus einer El-
tern-Pädagogen-Initiative. 
Heute lernen hier 150 Kinder 
in sechs Klassen. Die mobilen 
Raumeinheiten mit den Klas-
senzimmern werden bis zum 
Sommer von der Marienal-
lee  nach Niedersedlitz umzie-
hen, so dass bereits ab August 
am neuen Standort unterrich-
tet werden kann. Derzeit ge-
hen die Planungen für das neue 
Schulgebäude weiter, das in den 
nächsten Jahren hier entsteht. 
Beim Baumpflanzen legte auch 
Dresdens Baubürgermeister Ra-
oul Schmidt-Lamontain Hand 
an. Er teilt die Begeisterung der 
Reformpädagogen für den idyl-
lischen Standort, umgeben von 
Kleingärten. Der Bebauungs-
plan stehe kurz vor dem Ab-
schluss, so dass bald mit dem 
neuen Gebäude begonnen wer-
den kann. „Ich bin selbst positiv 
überrascht, wie schnell die Pla-
nungsphase geht.“
	 (weiter auf Seite 8)

Eine Linde für den künftigen Schulstandort
Neue Waldorfschule: Erst Baum pflanzen, dann Grundstein legen

Ihre Kandidaten für den 
Stadtbezirksbeirat Prohlis

am 26. Mai 2019

für Prohlis, Niedersedlitz, Lockwitz, Luga, Nickern, Kauscha,  
Leubnitz-Neuostra, Torna, Mockritz-Ost, Strehlen und Reick

1. Gerhard Staudinger
2. Irena Dahms
3. Wolfgang Krusch
4. Remo Liebscher

5. Juri Streller
6. Liselotte Gründel
7. Katrin Streller
8. Martin Pätzug

Gerhard Staudinger Irena Dahms Wolfgang Krusch
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Bildungserfolg durch 
Chancengleichheit und 
gute Lernbedingungen.
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RichTeR
Betten

Aktion bis 31.05.2019 (Preise gelten
für Wäsche der Federn & Daunen)

Kopfkissenreinigung
6,50 € jetzt nur 4,50 €
Steppbettreinigung 
mit neuem Inlett,
4-Kammerstepp 135/200
89,90 € jetzt nur 69,90 €
Oberbett reinigen,
neues Inlett
74,90 € jetzt nur 59,90 €
Steppbett Komplettwäsche
bis 600 g
15,00 € jetzt nur 10,00 €

telefon 2 03 70 18
DD-niedersedlitz, Bahnhofstr. 9
DD-Leubnitz · W.-Franke-Str. 34
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Service

In Dresden gibt es nahezu auf je-
dem der 58 Fried- und Kirchhöfe 
Gräber mit Opfern kriegerischer 
Auseinandersetzungen oder Ge-
waltherrscha� . Viele dieser An-
lagen werden zur Erinnerung an 
das Leid der Verstorbenen und 
deren Familien sowie als Mah-
nung für kün� ige Generationen 
dauerha�  erhalten und gep� egt. 
Der Freundeskreis Trinita-
tis- und Johannisfriedhof lädt 
am 11. Mai dazu ein, hinter die 
Inschri� en auf den Grabstei-
nen zu schauen. Dabei werden 

Letztes Geleit

W. Billing GmbH
Bestattungshaus

www.bestattungshausbilling.de

Zschachwitz Tel.: 2 01 58 48
Blasewitz Tel.: 3 17 90 24
Strehlen Tel.: 4 71 62 86

alle Telefone Tag und Nacht erreichbar

N A T U R R U H E Friedewald GmbH
Bestattungswald Coswig

            www.naturruhe-friedewald.de

Kundenbüro:
Mittlere Bergstraße 85
01445 Radebeul
(Termine nach Vereinbarung)

Telefon:  0351-32350529

              

kontakt@naturruhe-friedewald.de
Mobil:    

„Wir beraten Sie gerne über die Möglichkeiten der letzten Ruhe im Friedewald.“

 0172-8833166

Parkplatz Bestattungswald: 
(gegenüber) Kreyernweg 91
01445 Radebeul 

Dem Leben einen würDigen AbschieD geben

ein Dresdner Familienunternehmen

TorsTen gAumerT

besTATTungen
Tag und Nacht dienstbereit
Keglerstr. 4 01309 Dresden
Tel. (03 51) 3 12 93 00 Fax (03 51) 3 12 93 01
Saarstr. 1 01189 Dresden 
Tel. (03 51) 4 24 75 90
Herzberger Str. 30 Eing. Prohliser Allee 01239 Dresden
Tel. (03 51) 4 04 37 82 

Daniela

01279 Dresden, Wehlener Str. 9
Tel. (0351) 25 44 44, Fax: (0351) 2 54 44 16

01705 Freital, Dresdner Str. 285
Tel. (0351) 6 49 48 88, Fax: (0351) 6 49 48 80

www.mueller-bestattungen.com

seit 1990

VON SCHÜLERN GEPFLANZTE WEISSE NARZISSEN auf dem Ehrenhain für Luft-
angriff stote 1945 auf dem Johannisfriedhof Dresden. Foto: Heike Richter 

ausgewählte Geschichten er-
zählt, um zu verdeutlichen, wie 
kostbar und zerbrechlich Frie-
den ist. Wieder gefunden wurde 
das Grab der Helene von Gers-
dorf. Sie wurde im Rahmen der 
systematischen Euthanasie von 
Behinderten im Nationalsozia-
lismus ermordet.  (StZ)

Tre� punkt der Führung 
am 11. Mai, 14 Uhr: Johannisfriedhof 

Dresden, Wallotkapelle, 
Wehlener Straße

www.freundeskreis-trinitatis-und-
johannisfriedhof-dresden.de

Was Grabstätten erzählen

Wer einen Fluss überquert,
muss die eine Seite verlassen.
   Mahatma Gandhi

Tag & Nacht für Sie erreichbar: 0351 / 42 999 42  
Gompitzer Str. 29  l  Spitzwegstr. 66a  l  Großenhainer Str. 163  
Herzberger Str. 8  l  Pfotenhauerstr. 68 l  Königsbrücker Landstr. 54 
Breitscheidstr. 55  l  www.antea-dresden.de  

Die Energie-Berater
Die Serie in Ihrer Stadtteilzeitung

Elektromobilität direkt erleben –  
kostenlos mit der DREWAG-Kundenkarte!

Sie sind DREWAG-Kunde und wol-
len das Frühlingswetter für eine 
ausgiebige Fahrradtour nutzen? Ab 
Mai haben Sie wieder die Mög-
lichkeit, unsere Elektro-Fahr-
räder für ein Wochenende 
oder zwei Tage in der Wo-
che kostenlos zu testen.

Unsere Herren- und Tief-
einsteigerräder der  Marke 
Kettler verfügen über 
ein Funktionsdisplay 
mit einer Bedienkon-
sole, durch die Sie 
ganz einfach bis zu vier 
verschiedene Unter-
stützungsstufen 
zuschal ten 
können.

Sie ha-
ben  einen 
Wunsch-
termin zur 

 Ausleihe der Elektro-Fahrräder? 
Dann rufen Sie uns ganz einfach 

unter 0351 860-4444 an. 

Die Abholung und Rück-
gabe der Elektro-Fahrräder 
erfolgt im DREWAG-Treff, 
Ecke Freiberger / Ammon-

straße. Bitte bringen Sie 
Ihren Personalausweis, 

Ihre DREWAG-Kun-
denkarte sowie 

100 €  Kaution 
in bar je 
Fahrrad mit.

Ehrenamtliche 
gesucht

Das Team des Ambulanten Kin-
der- und Jugendhospizdienstes 
Dresden sucht Unterstützung 
in der Begleitung von Familien 
mit lebensverkürzt erkrankten 
Kindern und Jugendlichen so-
wie für die Ö� entlichkeitsarbeit 
des Dienstes. Voraussetzung für 
ein Engagement ist ein Vorbe-
reitungskurs, der im September 
2019 beginnt. Interessierte kön-
nen sich am 22. Mai, 19 Uhr, un-
verbindlich über die Kursinhal-
te und die Arbeit des Vereins im 
Büro des Kinderhospizdienstes, 
Nicolaistraße 28, direkt am Fet-
scherplatz, informieren.  (StZ)

Kontakt: 3146472 oder dresden@
deutscher-kinderhospizverein.de

Verlorene Kirchen
Einen Überblick über Dresdner 
Gotteshäuser, die nach ihrer Zer-
störung nicht oder nur teilweise 
wieder aufgebaut wurden, gibt die 
Broschüre „Verlorene Kirchen“. 
Sie war erstmals 2008 erschienen, 
wurde jetzt erneut aktualisiert 
und mit einem Übersichtsplan 
versehen. Zu den „verlorenen“ Sa-
kralbauten gehört die 1938 durch 
Brandsti� ung zerstörte Synago-
ge oder die Anglikanische Kir-
che. Ehrenamtliche Denkmalp� e-
ger hatten 2006 eine Ausstellung 
zu dem � ema organisiert, die die 
Grundlage zur ersten Broschüre 
bildete. Die neue Au� age liegt im 
Kulturrathaus aus. Es gibt auch 
eine Online-Version.  (StZ)

www.dresden.de/denkmalp� ege

Jugendkirche
Johannstadt. Die Trinitatiskirch-
ruine soll zur Jugendkirche um-
gebaut werden. Einen ersten Ein-
blick in das Konzept gewährt die 
„Pre-View-Woche“ vom 13. bis 
19.  Mai mit verschiedenen Ver-
anstaltungen. Am 18.  Mai, zum 
„Tag der o� enen Jugendkirche“, 
berichtet Baup� eger Stephan 
Däßler ab 17  Uhr über die Bau-
geschichte und die verschiedenen 
Wiederau� auprojekte.  (StZ)

Lassen Sie sich von Carola Mulitze beraten.
TELEFON 01 62 6 55 33 33 · E-MAIL carola-mulitze@t-online.de

I��� A���i�� �� ��� Sta�� �����i��n�?
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Service

Am 2.  Juni findet ab 10  Uhr 
in der Margon-Arena Dresden 
der 1.  Cup of Hope statt, eine 
Fußballmeisterschaft für woh-
nungslose und benachteilig-
te Menschen. Aufgerufen sind 
soziale Einrichtungen, die sich 
um Wohnungslose, Gef lüchte-
te mit Duldungsstatus, Men-
schen mit Suchtproblematiken 
oder Menschen in der Reso-
zialisierung kümmern. Orga-
nisiert wird die Meisterschaft 
durch den Verein „Laubegast 
ist bunt“, der für dieses Enga-
gement extra den Vereinszweck 
um den Punkt „Förderung so-
zialer Sportangebote“ erwei-
tert hat. Zurzeit strebt der Ver-
ein eine Mitgliedschaft in der 
Bundesvereinigung sozialer 
Sport „Anstoß!“ an, die jedes 
Jahr eine Deutsche Straßenfuß-
ball-Meisterschaft ausrichtet. 
Im vergangenen Jahr wurde das 
Team von „Laubegast ist bunt“ 
Deutscher Meister. Dank des 
Vereins ist Dresden gleichzei-
tig Partnerstadt des Home less 
Soccer Worldcup – des Weltver-
bandes der Straßenfußballer. 
Beim Dresdner Turnier wird 
nicht nur das achtköp� ge Dresd-
ner Team ausgewählt, das an den 
diesjährigen Deutschen Meister-
scha� en im Herbst teilnehmen 
darf. Erwartet wird der Bundes-
trainer der Straßenfußballer, der 

Stadtmeisterschaft im Straßenfußball

nach geeigneten Spielern für das 
Nationalteam Ausschau hält, 
das in diesem Jahr bei der Stra-
ßenfußball-Weltmeisterscha�  in 
Cardi� /Wales antritt. 
Maximal zwölf Teams können 
an dem Dresdner Turnier teil-
nehmen. Gespielt wird sechs ge-
gen sechs. „Günstig ist es, wenn 
auf dem Spielfeld in jedem Team 
nicht nur die Klienten der jewei-
ligen sozialen Einrichtung ste-
hen, sondern auch ein Betreu-
er mitspielt“, so Tobias Kra� -
zyk vom Dresdner Homeless-
Streetsoccer-Team. Ziel ist es, 
die Stadtmeisterscha�  künf-
tig in der Stadtmitte und damit 

in der Mitte der Gesellscha�  zu 
etablieren, um das � ema Woh-
nungslosigkeit und Obdachlo-
sigkeit weiter in die Ö� entlich-
keit zu tragen und den Sport als 
eine Möglichkeit der Integrati-
on zu nutzen. „Spaß am Sport 
zu haben und vom Teamsport 
zu pro� tieren, steht bei unserem 
Engagement im Vordergrund“, 
so Kra� zyk weiter. Zuschauer 
sind beim Turnier herzlich will-
kommen.  (ct)

Meldeschluss für das Dresdner 
Turnier ist der 10. Mai unter 

COHDD2019@E-Mail.de. 
www.laubegast-ist-bunt.de/

termine/1-cup-of-hope/ 

Johanniter bezogen größere Räume
Leuben. Großer Bahnhof Mitte 
April in der Geschä� sstelle der 
Johanniter Unfall-Hilfe Dresden 
an der Stephensonstraße  12–14: 
Mit zahlreichen Gästen aus Po-
litik und Wirtscha�  wurde die 
o�  zielle Erö� nung gefeiert. Be-
reits Ende September 2018 wa-
ren die Johanniter in das neue 
Domizil eingezogen. „Unser ste-
tig wachsender Verband � ndet 
in den neuen Räumlichkeiten 
nun endlich Platz. Ich bin sehr 
froh, dass wir nach dem alten, 
eher rustikalen Gebäude und ei-
ner Zwischenlösung in Contai-
nern jetzt auf 1.000 Quadratme-
ter Nutz� äche in verschiedenen 
Bereichen arbeiten können“, so 
Carsten Herde, hauptamtliche 
Regionalvorstand der Johanniter 
Unfall-Hilfe Dresden. Mitarbei-
ter der Verwaltung, das Kinder- 
und Jugendtrauerzen trum „Lac-
rima“ sowie die Führungskrä� e 
der Fachbereiche Fahrdienst, so-
ziale Dienste und Flüchtlingshil-
fe sitzen nun unter einem Dach. 
„Die verschiedenen Fachbereiche 
pro� tieren davon, sich auf kur-
zem Weg austauschen zu können 
und Ideen zu entwickeln“, sagt 
Carsten Herde. Er hat für die Zu-
kun�  einige Projektideen, die er 

mit seinem Mitarbeiterteam ge-
meinsam umsetzen möchte. So 
wird zum Beispiel aktuell das 
ehemalige Auto-Forum in Hei-
denau zu einem Evakuierungs-
zentrum ausgebaut, das zukünf-
tig Heimat für den Katastro-
phenschutz, Fahrdienst, für eine 
Sozialstation, den Hospizdienst 
und die Erste-Hilfe-Ausbildung 
sein wird. 
In Dresden plant Carsten Her-
de, kün� ig die ambulante 

P� ege weiter auszubauen. Su-
sanne Hentschel, Bereichsleite-
rin Soziale Dienste, freut sich, 
dass sie mit dem neuen Gebäu-
de erstmals ein eigenes Büro zur 
Verfügung hat und nicht mehr 
in den einzelnen Sozialstationen 
freie Schreibtische nutzen muss. 
Kün� ig soll noch der Außenbe-
reich gestaltet werden, sodass die 
Mitarbeiter gemeinsame Mit-
tagspausen auch im Freien ver-
bringen können.  (ct)

BEI DER ERÖFFNUNGSFEIER dabei: Danilo Schulz, Öff entlichkeitsarbeit, La-
crima-Koordinatorin Eileen Hermus, Nadine Zschau, Ehrenamtliche bei 
Lacrima, Susanne Hentschel, Bereichsleiterin Soziale Dienste, Dennis 
Papperitz, Leiter Fahrdienst und Flüchtlingshilfe, Carsten Herde, Regio-
nalvorstand der Johanniter-Unfall-Hilfe Dresden.

CLAUS DETHLEFF (l.) und Tobias Kraftzyk gehören zum Organisations-
Team der Stadtmeisterschaft.   Fotos: Trache

Laubegast. Noch bis 9. Juni ist in 
der Galerie „Kunst am Elbufer“, 
Laubegaster Ufer 25, eine neue 
Ausstellung zu sehen. Unter dem 
Titel „Annäherung“ werden sehr 
selten zu sehende und feinst 
strukturierte Kreidezeichnun-
gen des bereits 1986 verstorbe-
nen Künstlers Heinz Ridder ge-
zeigt. Interessierte Kunstfreun-
de können während der Führun-
gen am 11. Mai, 16 Uhr, und am 
2.  Juni, 15  Uhr, mehr über den 
Künstler und seine Werke er-
fahren. Im Rahmen der Ausstel-
lung beginnt am 19. Mai 15 Uhr 
eine musikalische Matinee mit 

„Annäherung“
Galerie zeigt Kreidezeichnungen von Heinz Ridder

dem Dresdner Vocalquintett 
„Die Kavaliere“ unter dem Titel 
„Männergesang aus drei Jahr-
hunderten“.
Am 8.  Juni, ab 19  Uhr, können 
sich alle Kunst- und Kulturfreun-
de auf eine Lesung mit Musik mit 
dem Titel „Szenen vom Ende 
des Jahrtausends“ freuen. Robby 
Langer liest aus Werken von Ivan 
Ivanji und Laszlo Végel. Frank 
Bartsch (Trompete und Flügel-
horn) improvisiert über � emen 
ungarischer und serbischer Mu-
sik aus der Vojvodina.  (ct)

Geö� net: Samstag und Sonntag
 11–13 Uhr und 14–18 Uhr.

Sport- und Familientag
Altstadt. Am 19. Mai organisie-
ren die Dresdner Wohnungsge-
nossenscha� en auf der Cocker-
wiese zum 10. Mal den Dresdner 
Sport- und Familientag. Er steht 
allen Dresdnern o� en, nicht 
nur Bewohnern von Genossen-
scha� swohnungen. 
Auf kleine und große Gäste war-
ten über 40 kostenlose Spielan-
gebote, mindestens zehn span-
nende Sportarten und viele Mit-
mach- und Bastelaktionen. Dazu 
gestalten die Genossenscha� en 
die Fläche von rund 20.000 Qua-
dratmeter wieder symbolisch als 
eine riesige Wohnung mit sieben 
Zimmern und richten einen Hof 
samt Liegewiese ein.
Im „Fitnessraum“ stellen Dresd-
ner Vereine ihre Sportarten vor 

und laden zum Ausprobieren ein. 
In den einzelnen „Zimmern“ sor-
gen ausgefallene Spielideen rund 
um das � ema Wohnen für viel 
Abwechslung. Im Badezimmer 
können die Kinder im Pool plan-
schen, im Wohnzimmer zeich-
net Dresden Fernsehen Grüße 
auf und im „Hof“ ist die Stadtrei-
nigung mit Müll- und Kehrautos 
präsent. Auch die Stadtentwässe-
rung ist dabei und erklärt spiele-
risch, was man durch die Abwas-
serrohre spülen darf. Beim Büh-
nenprogramm sind Sport- und 
Tanzvereine zu erleben. Wer et-
was für „Dresdens längste Wä-
scheleine“ spenden möchte, bringt 
gut erhaltene Kinderbekleidung 
mit. Diese geht als Kleiderspende 
an das Sozialkau� aus.  (StZ)

Alter rAsen  
wieder Grün!

Baumfällung/-pflege, 
Stubbenfräsen, Heckenschnitt, 
Gartengestaltung, Wegebau, 

Zaunbau, Abriss und 
Baggerarbeiten

preiswert, schnell, unkompliziert

Team Alpin, Hr. Rehwagen
mail@team-alpin.info

0172/353 00 66

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

iDL
Pro�tieren Sie von unserer Erfahrung

Interessengemeinschaft der Lohnsteuerzahler e.V. – Lohnsteuerhilfeverein

Steuerberatung für Arbeitnehmer, 
Rentner und Immobilienbesitzer.

Februar bis April
Mo - Fr  8 - 18 Uhr
Sa        8 - 13 Uhr

Mai bis Januar 
Mo - Mi  8 - 16 Uhr
Do         8 - 18 Uhr      
Fr          8 - 14 Uhr

Öffnungszeiten

Termine unter: 03 51-84 38 72 56 
Beratungsstelle Dresden
Großenhainer Straße 113-115

Lassen Sie sich von 
Carola Mulitze beraten.
� 01 62 6 55 33 33
@ carola-mulitze@t-online.de

Lassen Sie sich von 

Ihre Anzeige 
in der Stadt-
teilzeitung?
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Saisonstart auf der Naturbühne Maxen

Anfang Mai feierten die Mitglie-
der der Palitzsch-Gesellschaft 
das 20-jährige Bestehen ihres 
Vereins. Hervorgegangen aus 
dem Astroclub ist die Palitzsch-
Gesellschaft mit ihren Ange-
boten ein wichtiger Bestand-
teil der Prohliser Soziokultur 
und erreicht dabei Interessier-
te weit über die Stadtteilgrenze 
hinaus. „Der Astroclub ist nicht 
nur der Initiator unserer Gesell-
schaft, sondern auch heute noch 
deren Rückgrat“, betont Vereins-
vorsitzender Dr. Thomas Bet-
ten. In den Anfangsjahren stand 
die praktische Astronomie mit 
Himmelsbeobachtungen sowie 
die Nutzung und Verbesserung 
der dafür benötigten Technik 
im Vordergrund. Inzwischen ha-
ben sich die Aktivitäten der Pa-
litzsch-Gesellschaft hin zur the-
oretischen Beschäftigung mit der 
Astronomie sowie den Natur-
wissenschaften im Allgemeinen 
entwickelt. 
Dr. Udo Mutze, einer der Grün-
dungsmitglieder, interessiert 
sich seit seiner frühesten Ju-
gend für die Astronomie. „Wenn 
man auf dem Land wohnte, wa-
ren Himmelsbeobachtungen fast 
selbstverständlich. Mit 13  Jah-
ren habe ich einen Astronomen 
aus Pulsnitz kennengelernt und 
nach dem Krieg drei Jahre lang 
an der Volkshochschule dessen 
Astronomiekurse besucht“, er-
zählt der 84-jährige Physiker. 
Schatzmeister Ralf Peter Krämer 
ist ebenfalls Physiker und inte-
ressiert sich seit seiner Jugend 
für Astronomie und Raumfahrt. 
Er hat zudem 2015 den Science-
Fiction-Klub „TERRAsse“ in die 
Palitzsch-Gesellschaft integriert, 
nachdem der URANIA Stadt-
verband, dessen ursprüngliche 
Heimat, aufgelöst wurde. In den 
Räumen des Palitzsch-Museums 

Mehr als Sonne, Mond und Sterne
Palitzsch-Gesellschaft begeht ihr 20-jähriges Jubiläum

trifft sich die Palitzsch-Gesell-
schaft in der Regel jeden ers-
ten und dritten Donnerstag im 
Monat zu kostenlosen Vorträ-
gen bzw. Diskussionsrunden. 
Seit 2016 besteht eine Koopera-
tion mit dem Julius-Ambrosius-
Hülße-Gymnasium, in dessen 
Aula regelmäßig naturwissen-
schaftliche Vorträge stattfinden. 
Das Themenspektrum geht dabei 
weit über die Astronomie hinaus. 
„Durch das Palitzsch-Museum 
haben wir das Leben und Wir-
ken von Johann Georg Palitzsch 
kennengelernt. Er war nicht nur 
Landwirt, sondern beschäftigte 
sich mit Astronomie und ande-
ren Naturwissenschaften“, erläu-
tert Dr. Udo Mutze.
Zahlreiche Angebote richten sich 
auch gezielt an Kinder. So gestal-
tet Gründungsvorsitzende In-
grid Körner mit ihnen zum Bei-
spiel in den Ferien Sonnenuh-
ren und Planetensysteme. Seit 
vielen Jahren schlüpft sie regel-
mäßig in die Rolle der Prohliser 
Kartoffelfrau und geht in Schu-
len und Kindertagesstätten, um 
Kindern Wissenswertes rund 
um die Kartoffel zu vermitteln. 

Bis 2008 konnte die Palitzsch-
Gesellschaft eine Wiese an der 
Prohliser Straße nutzen und ent-
wickelte darauf einen Planeten-
garten, der sehr gut von der Be-
völkerung angenommen wur-
de. Die Sonnenuhr, die seit 2006 
vor dem Palitzsch-Museum steht, 
war ein Bürgerprojekt, das eben-
falls die Palitzsch-Gesellschaft 
initiierte. Sind in Dresden beson-
dere Naturereignisse am Himmel 
zu beobachten – wie eine partiel-
le Sonnenfinsternis, der Venus- 
oder Merkurdurchgang  – dann 
laden die Astro-Experten Pas-
santen dazu ein, sich diese mit 
einem Sonnenprojektor anzuse-
hen. Auftretende Fragen werden 
gern beantwortet. Diesen Projek-
tor hat Dr. Udo Mutze mit einem 
weiteren Vereinsmitglied vor ei-
nigen Jahren extra gebaut, um 
gefahrlos in den Himmel schau-
en zu können, ohne dass das Au-
genlicht darunter leidet.	 (ct)

Interessante Informationen 
rund um alle Themen, mit 

denen sich die Palitzsch-
Gesellschaft beschäftigt, sowie ein 

Veranstaltungskalender stehen 
unter www.palitzschgesellschaft.de.

Maxen. Die Theatergruppe Maxen hat sich für die Sai-
son 2019 eine Komödie frei nach Molière ausgesucht: 
„Argan, der eingebildete Kranke“. Seit November 2018 
wird eifrig geprobt, am 25.  Mai wird 20  Uhr zur Pre-
miere auf der Naturbühne Maxen eingeladen. Mit dem 
Stück beginnt die Saison auf der Freilichtbühne und en-
det damit auch am 9.  September auch beendet. Dazwi-
schen finden über die Sommermonate rund 20 Veranstal-
tungen statt. Am 26. Mai erleben die Zuschauer den „Zau-
berer von Oz“, gespielt von der Theatergruppe Maxen. 
Hintergründigen Humor versprechen „Ein Kessel Fla-
ches“ von Peter Flache, eine „Scharfe Brise“ von der Co-
mödie Dresden, „Lachkoma“ von der Herkuleskeule oder 
auch „Sächsisch für Anfänger“ von Thomas Nicolai. Die 
Naturbühne verfügt im ehemals kurfürstlich-sächsischen 
und königlich-polnischen Marmorbruch über 600  Sitz-
plätze. Für den Betrieb sorgen Mitglieder und Helfer des 
Heimatvereins Maxen in ehrenamtlicher Tätigkeit. � (StZ)

www.naturbuehne-maxen.de

Grund zum Feiern haben die Vereinsgründer Dr. Udo Mutze, Ralf Peter 
Krämer und Gründungsvorsitzende Ingrid Körner sowie der aktuelle Ver-
einsvorsitzende Dr. Thomas Betten (v. l.n.r.).�  Foto: Trache

Szene aus dem Premierenstück „Argan, der ein-
gebildete Kranke“. � Foto: Dirk Kluge

1. Juni 2019
17.00 Uhr

Dreikönigskirche  Dresden

TrällerlieDer - liebeslieDer
FamilienkonzerT zUm kinDerTag

tickets@singakademie-dresden.de, www.reservix.de, www.singakademie-dresden.de

Kinderchor der Singakademie Dresden
Kammerchor der Singakademie Dresden
Leitung: Claudia Sebastian-Bertsch | Ekkehard Klemm

ANZEIGE

„Es gibt kein Lied wie ein schwarzes 
Lied, es gibt kein Lied wie ein wei-
ßes Lied“ – so heißt es in einem Ge-
dicht des südafrikanischen Dichters 
Richard Rive, das Lothar Voigtlän-
der vertont hat. „Es gibt nur Gesang, 
und wir werden ihn singen, Bruder, 
am Ende des Regenbogens.“ Der Zy-
klus entstand in den Jahren 1978–82. 
Mit seinen „Trällerliedern“ hat der 
75-jährige Komponist und ehema-
lige Kruzianer ein phantasievolles 
Album lustiger, humorvoller, auch 
geistreicher Stücke gescha� en, die 
sich an Kinder und jung gebliebene 
Menschen richten. Sie erklingen am 
1. Juni, ab 17 Uhr, in der Dreikönigs-
kirche. Zum Konzert unter der Lei-
tung von Claudia Sebastian-Bertsch 

Trällerlieder – Liebeslieder
Familienkonzert zum Kindertag

und Ekkehard Klemm laden der Kin-
derchor der Singakademie Dresden, 
der Kammerchor der Singakademie 
Dresden sowie Solisten ein. 
Mit den Liebesliedern von Johan-
nes Brahms erklingt im Kontrast 
dazu ein sehr bekanntes Werk, das 
zum Kernrepertoire jedes Kammer-
chores gehört. Die Stimmen der Er-
wachsenen werden sich mit den jun-
gen Stimmen der Kinder vereinen 
und ein frisches, lebendiges Famili-
enkonzert zum Kindertag gestalten.

Die Karten kosten 15 € bzw. erm. 7 €. 
Vorbestellung über tickets@

singakademie-dresden.de. Vorverkauf: 
www.reservix.de (zzgl. VVK-Gebühr) 

Abendkasse ab 16 Uhr in der DKK. 
www.singakademie-dresden.de

täglich 11–22 Uhr ∙ www.gasthof-maxen.de ∙ Tel. 035206/39999

Maischolle
bis 26. Mai 2019

Fischgrillabend
am 5. Juli 2019

Familienbrunch
jeden Mittwoch ab 12. Juni 2019

Spargel lecker & frisch
bis 24. Juni 2019

Maxener Straße 69 b   01809 Müglitztal OT Maxen
 Inh. Ines Richter-Mickan

Spargelzeit im Gasthof Maxen
ANZEIGE

Es gibt ihn wieder – den frischen, 
leckeren deutschen Spargel. Im 
Gasthof Maxen werden wieder 
verschiedene Gerichte mit dem 
gesunden Stangengemüse angebo-
ten und dazu der passende Wein 
serviert.
Auch eine andere Saisonspeziali-
tät lädt im Wonnemonat ein – die 
Maischolle. Natürlich zubereitet ist 

der Fisch mit seinem festen Fleisch 
eine Köstlichkeit. Freuen Sie sich, 
auf diese Art verwöhnt zu werden. 
Am 30. Mai stellt sich die gastliche 
Stätte ganz auf die feiernde Män-
nerwelt ein – ab 10 Uhr erwartet 
sie bereits die ersten Wanderer. Ab 
12. Juni gibt es wieder jeden Mitt-
woch unseren beliebten Familien-
brunch. www.gasthof-maxen.de

Am 18.  Mai findet im Heinz-
Steyer-Stadion das DSC-Jugend-
meeting in der Leichtathletik 
statt. Gleichzeitig feiert auch das 
Heinz-Steyer-Stadion bzw. Sta-
dion am Ostragehege, wie es frü-
her hieß, seinen 100. Geburts-
tag. Die Zuschauer erwartet 
nicht nur spannende Wettkämp-
fe, bei denen es unter anderem 
um Qualifikationsnormen im 

Stadionfest und  
DSC-Jugendmeeting

Weitsprung und Dreisprung für 
die U20- und U23-Europameis-
terschaft sowie das Europäische 
Olympische Jugendfestival der 
U18 geht, sondern auch ein bun-
tes Rahmenprogramm zum Sta-
diongeburtstag. Die Wettkämp-
fe beginnen um 12  Uhr. Das 
Hauptprogramm geht von 14 bis 
17 Uhr. Der Eintritt ist frei. 	 (ct)

 www.dsc1898.de 
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Noch bis zum 14.  Juli können 
alle interessierten Anwohner, 
vor allem die der südöstlichen 
Stadtteile Dresdens, an einer Be-
fragung im Rahmen des Förder-
projekts „Dresden Südost  – zu 
neuen Ufern“ teilnehmen. Ende 
2017 wurde die Landeshaupt-
stadt Dresden mit diesem Pro-
jekt in das Förderprogramm 
„Zukun�  Stadtgrün“ aufgenom-
men. Mitte März 2018 stimm-
te der Stadtrat einstimmig dem 
Gebietsentwick lungskonzept 
zu. Die Landscha�  entlang des 
Geberbaches und des Prohliser 

Landgrabens soll in diesem Zu-
sammenhang neu gestaltet und 
dabei die Elbe und der Stadtteil 
Prohlis über einen neuen Grün-
zug verbunden werden. Welche 
Wünsche und Ideen haben die 
Bürger zur Gestaltung des För-
dergebiets? Das wird mithilfe ei-
ner Umfrage erkundet. Daran 
kann man sich per Internet un-
ter www.dresden.de/blauesband 
beteiligen. Es können aber auch 
Fragebögen ausgefüllt werden. 
Sie liegen in den Stadtbezirks-
ämtern Blasewitz, Leuben und 
Prohlis bereit und können vor 

Ort wieder abgegeben werden. 
Beau� ragt mit der Umfrage wur-
de das Landscha� sforschungs-
zentrum. Dessen Interviewer 
sind zusätzlich in den Stadttei-
len unterwegs. „Wir ho� en auf 
eine rege Beteiligung an der Um-
frage“, sagt Jens Olaf Seifert, Ab-
teilungsleiter kommunaler Um-
weltschutz im Dresdner Umwelt-
amt. „Die Bürgerinnen und Bür-
ger haben die Möglichkeit, aktiv 
an der Gestaltung ihrer Umwelt 
mitzuwirken. Das ist eine Chan-
ce, die Stadt grün und nachhaltig 
zu gestalten.“  (ct)

DER TOEPLERPARK  liegt am Rand des Fördergebiets, hat aber eine wichtige Funktion, da durch ihn ein Radweg 
führt, der Seidnitz und Laubegast verbindet. Im Rahmen des Projektes „Blaues Band“ ist eventuell auch eine 
Aufwertung dieser Grünfl äche geplant.  Fotos: Trache

Blaues Band: Auf zu neuen Ufern
Bürgerbefragung im Rahmen des Förderprojekts „Dresden Südost“

Urbanität und Vielfalt
Pfl anzenpaten mit Spaß an der Aufzucht

P� anzenfreunde, die auf ihrem 
Balkon, auf der Terrasse oder 
im eigenen Garten seltene Wild-
p� anzen aufwachsen sehen und 
p� egen wollen, sollten sich den 
� emenabend am 15.  Mai im 
Dachsaal des riesa efau. Kultur 
Forum Dresden, Wachsbleich-
straße 4, vormerken. Von 19 bis 
21  Uhr stellt Eva Gruhl, zustän-
dig für die Organisation des Pro-
jektes „Urbanität & Vielfalt“, das 
von 2017 bis 2020 laufende Vor-
haben detailliert vor. Dabei in-
formiert sie über die zehn Wild-
p� anzenarten, die gehegt, ge-
p� egt, vermehrt und am Ende 
wieder an ihren natürlichen 
Standorten im Dresdner Elbtal 
ausgep� anzt werden sollen. 
Im vergangenen Jahr übernah-
men rund 165 Gartenfreunde die 
Patenscha�  über Wildp� anzen. 
Vor dem letzten � emenabend 
des Umweltzentrums Dresden, 
der Voraussetzung für die Über-
nahme einer Patenscha�  ist, ha-
ben sich bereits mehr Teilnehmer 
gemeldet als 2018. „Jeden Tag 

bekommen wir Neumeldungen. 
Die Häl� e der aktuellen Paten 
war bereits im vergangenen Jahr 
dabei. Sie hatten so viel Spaß da-
ran, dass sie wieder mitmachen 
wollten“, erzählt Eva Gruhl be-
geistert. Jeder Interessent füllt 
einen Fragebogen aus, bei dem 
es unter anderem um die Stand-
ortbedingungen wie Sonne, Platz 
oder vorhandene P� anzen auf 

dem eigenen Balkon, der Terras-
se oder im Garten geht, damit für 
jeden Paten ein geeignetes P� an-
zenpaket zusammengestellt wer-
den kann. Dazu gehören Beto-
nie oder Heilziest, Großer Wie-
senknopf, Kleine Wiesenraute, 
Färber-Hundskamille, Herzge-
spann, gewöhnliches Zittergras, 
Skabiosen-Flockenblume und 
der Gute Heinrich.  (weiter S. 7)

EVA GRUHL VOM  UMWELTZENTRUM zeigt ein paar Pfl anzen des Projekts, 
die derzeit noch in der Gärtnerei an der Bremer Straße gezogen werden.

Fledermaus-Flugraum gesucht
Der NABU Dresden bittet um 
Unterstützung. Die ehrenam-
lichen Fledermaus-P� egerIn-
nen von Dresden suchen für die 
fachgerechte Auswilderung ih-
rer Schützlinge einen Flugraum, 
um den Tieren die Möglichkeit 
zu geben, ihre Kondition für die 
Freiheit zu trainieren. 
Der weitgehend leere Raum soll-
te ca. 60 bis 80  Quadratmeter 
groß sein, die Deckenhöhe nicht 
über 2,80 Meter. Der Raum wür-
de durchschnittlich zehn Wo-
chen mit Unterbrechungen im 

Jahr benötigt. Bitte melden Sie 
sich bei Interesse.  (StZ)

Kontakt: dresden@nabu-sachsen.de
oder telefonisch unter 01578 2333123 

HILFE FÜR FLEDERMÄUSE. 
Foto: NABU/Uwe Stolzenburg

TOBEN, KLETTERN, SPASS
 FÜR DIE GANZE FAMILIE
NTOBENTOBEN

LIE
FESTPLATZ PIRNAER LANDSTRASSE / ECKE MORÄNENENDE

TRAM-Haltestelle 
Linie 1 und 2: 
Abzweig nach Reick

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 14 bis 19 Uhr
SA, SO & Feiertag 12 bis 19 Uhr

INFO-TELEFON 0171 202 17 90

11. Mai 
BIS

28. Juli

DONNERSTAG = KINDERTAG
ERMÄSSIGTER  EINTRITT!

GUTSCHEIN 1 € RABATT FÜR EINE PERSON

Obstbau
Robert Rüdiger 

Hofladen Dresden-Hosterwitz
Pillnitzer Landstraße 301, 01326 Dresden
Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr, Samstag 9 bis 18 Uhr
alle Infos auf www.obstbau -ruediger.de
Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr, Samstag 9 bis 18 Uhr
alle Infos auf www.obstbau -ruediger.de
Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr, Samstag 9 bis 18 Uhr

-ruediger.de

Erdbeerselbstpflücke  ab Juni
Treffpunkt Hofladen . von 8:30 bis 18 Uhr 

„Einsteigen und mitdiskutieren“ 
ist das Motto einer Veranstal-
tung am 16.  Mai. Wissenscha� -
lerinnen und Wissenscha� ler 
aus unterschiedlichen DRES-
DEN-concept-Einrichtungen la-
den zu einer Sonderfahrt mit der 
Science Tram ein. Dabei wird 
das � ema Stadtgrün aus unter-
schiedlichen Blickwinkeln be-
trachtet. Ob Kleingärten, Parks 
oder Wildblumenwiesen – Grün-
� ächen haben viele Funktionen. 

Über aktuelle Forschungen wird 
während der kostenfreien Fahrt 
informiert. Die Bürger sind zum 
Mitdiskutieren eingeladen. Da-
bei umfasst das Spektrum neue 
Apps zur Nutzung von Grün� ä-
chen, Schmetterlingswiesen und 
den kulturwissenscha� lichen 
Blick auf das � ema „Mensch 
und P� anze“. Start ist 17.15  Uhr 
am Straßburger Platz.  (StZ)

Tickets unter 
www.greenride.eventbrite.de 

„Meine grüne Stadt“

Wandertag
Der Stadtverband „Dresdner 
Gartenfreunde“ lädt am 19. Mai 
zum Wandertag durch den 
Kleingartenpark Hansastra-
ße ein. Tre� punkt ist 9.30  Uhr 
am KGV „Dorndorf“, Heide-
straße 35. Ziel ist die „Sommer-
frische“, Stöckelstraße  96. Der 
Kleingartenpark vereint 16 Gar-
tenanlagen. Zu sehen sind unter-
wegs auch Streuobstwiesen, Tra-
ditions- und Lehrgärten.  (StZ)

Off ene Gärten
Private Gartenbesitzer gewäh-
ren am 2.  Juni wieder ö� entli-
che Einblicke in ihre grünen Oa-
sen. Mit dabei sind der Naturpark 
Nickern, Fritz-Meinhardt-Stra-
ße 1, Garten 1, der Freizeitgarten 
Randsiedlung 14, der Garten am 
Wohnhaus Meußlitzer Straße  21 
und der in der Meußlitzer Stra-
ße  94 sowie der Naturgarten in 
der Kastanienstraße 1.  (StZ)
www.o� ene-gartenpforte-dresden.de



6� Dresdner StadtteilzeitungVerkehr | Freizeit

Strehlen. Die Erleichterung 
und Vorfreude waren Baubür-
germeister Raoul Schmidt-La-
montain, DVB-Vorstand Andre-
as Hemmersbach und Professor 
Reinhard Koettnitz, Leiter des 
Straßen- und Tiefbauamtes, an-
zusehen, als sie Ende April ver-
künden konnten, dass sich die 
Bauarbeiten an der neuen Stadt-
bahntrasse zwischen Tiergar-
tenstraße, Oskarstraße und dem 
Wasaplatz auf der Zielgeraden 
befinden. Mit einem Jahr Verspä-
tung, aufgrund des zwischenzeit-
lichen Baustopps, soll am 5.  Juli 
die Trasse öffentlich eingeweiht 
werden, bevor ab 6. Juli, 3.30 Uhr, 
Busse und Bahnen wieder regu-
lär rollen. Am 7.  Mai wurde die 
Verkehrsführung am Wasaplatz 
noch einmal umgestellt, damit 
die bisher durch Busse und Autos 
befahrene Achse gebaut werden 
kann. Das Gleis und die Gehwege 

Einweihung der  
neuen Stadtbahntrasse am 5. Juli

auf der Südseite der Tiergar-
tenstraße zwischen Oskarstra-
ße und Franz-Liszt-Straße sind 
schon fertig. Direkt am Gustav-
Adolf-Platz ist der Gleisbau bis 
Anfang Mai abgeschlossen, da-
nach entstehen die neuen Fußwe-
ge und Fahrbahnen. 
Die Begrünung des Rondells ist 
für Juni vorgesehen. Bis Sep-
tember sollen alle Arbeiten ab-
geschlossen sein. Dann sind die 
Haltestellen komplettiert, alle 
Gehwege fertiggestellt und ein 
kleiner Marktplatz nördlich des 
Wasaplatzes errichtet. Außer-
dem wird hier ein neuer MOBI-
punkt der DVB eröffnet. Es ist 
der sechste von insgesamt 76 Mo-
bilitätspunkten, die in Dres-
den entstehen sollen. Neben Bus 
und Bahn vereinen sie Bike- und 
Care-Sharing und bieten Lade-
säulen für E-Autos. „Wir möch-
ten uns bei den Anwohnern und 

Fahrgästen für die vielfach auf-
gebrachte Geduld bedanken, die 
angesichts dieser ungeplant lan-
gen Baustelle nötig war“, so An-
dreas Hemmersbach. Mit der 
neuen Streckenführung kön-
nen die Fahrgäste künftig bar-
rierefrei und komfortabel zwi-
schen Bus, Stadtbahn und nun 
auch S-Bahn am gleichen Bahn-
steig umsteigen. Im kommenden 
Jahr baut die Stadt die alten Glei-
se auf der Wasastraße und Franz-
Liszt-Straße aus und erneuert die 
Fahrbahn und Gehwege.
Die Stadtbahntrasse Oskarstraße 
ist Teil des Projekts „Stadtbahn 
2020“. Ein weiterer Abschnitt, 
die Zentralhaltestelle Kesselsdor-
fer Straße, soll im Herbst in Be-
trieb gehen. Für Ende des Jahres 
ist zudem das Planfeststellungs-
verfahren für den Bereich Nosse-
ner Brücke bis zum Nürnberger 
Ei vorgesehen.	 (ct)

Die OskarstraSSe mit Blick in Richtung Wiener Straße. Unter dieser Unterführung soll der Autoverkehr künftig 
nicht mehr rollen. � Foto: Trache

Seit 2.  Mai ist in den sanierten 
Räumen des AWO-Begegnungs-
zentrums in Prohlis, Prohliser 
Allee 31, eine neue Ausstellung 
zu sehen. Der Prohliser Siegfried 
Pieper zeigt wenige Tage nach sei-
nem 86. Geburtstag Landschafts-
zeichnungen und Aquarelle seiner 
einstigen Schaffenszeit der 1960er 
bis 90er Jahre. Sein Leben war ge-
prägt durch gesellschaftliche Brü-
che. Von der Armee wurde er 
zum fünfjährigen Studium an die 
Hochschule für Bildende Künste 
delegiert. Danach war er weitere 
drei Jahre Meisterschüler. Er hat-
te Talent zum Malen und Zeich-
nen, doch der Traum, ein großer 
Künstler wie Gerhard Richter zu 
werden, erfüllte sich nicht. Seine 
Diplomarbeit aus dem Jahr 1965, 
eine Wandmalerei, die viele Jah-
re im einstigen Kino von Bad 

Schandau hing, dem heutigen Na-
tionalparkzentrum Sächsische 
Schweiz, existiert heute ebenso 
wenig wie sein Wandbild an einer 
Schule in Boxberg. 19 Jahre arbei-
tete Siegfried Pieper im Rat der 
Stadt Dresden im Bereich Denk-
malpflege. Nach der Wende hat 
er Pinsel oder Bleistift zum Malen 
nicht mehr angefasst.
Seine Landschaftsbilder entstan-
den damals unter anderem auf ei-
ner Studienreise in die Sowjetuni-
on oder im Urlaub. In der Ausstel-
lung zeigt er aber auch Bilder, die 
eng mit Prohlis zusammenhän-
gen. „Am Ende des Lebens noch-
mal meine Bilder zu zeigen“, war 
sein Wunsch. Noch bis Ende Juli 
können sich alle Kunstliebhaber 
die Aquarelle, Kohle-, Tusche- und 
Bleistiftzeichnungen im AWO-Be-
gegnungszentrum anschauen. 	 (ct)

Landschaftsbilder  
in Farbe und Schwarz-Weiß

Der Verein brotZeit e. V. unter-
stützt Kinder aus einem schwie-
rigen sozialen Umfeld mit einem 
ausgewogenen Frühstück an über 
200 Grund- und Förderschulen 
in Deutschland. Zurzeit sucht der 
Verein engagierte Seniorinnen und 
Senioren, die an der 129.  Grund-
schule, Otto-Dix-Ring 57, Freude 

Frühstückshelfer gesucht
daran haben, in der Zeit von 6 
bis 8.15  Uhr Schulkindern ein 
ausgewogenes Frühstück zuzu-
bereiten. 	 (ct) 

Interessenten wenden sich an die 
Projektleiterin des Vereins Isabel 

Kochale unter Tel.: 0176 43567051 
oder 089 124147303 oder per E-Mail 

kochale@brotzeit.schule.

Siegfried Pieper mit seinem Bild von Schloss Moritzburg.� Foto: Trache
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        Von Mai bis September gilt:  
Wer für 2,5 Stunden bezahlt, kann     
            den ganzen Tag saunieren. 

ANZEIGE

Freitals Freibäder „Windi“ und „Zacke“ stehen in den Startlöchern
Je nach Wetter und Sonnenschein 
werden im „Wonnemonat“ Mai die 
Freitaler Freibäder in Betrieb ge-
hen. Zuvor mussten noch einige 
Reparaturen ausgeführt werden. 
Beispielsweise wurden im „Win-
di“ mehrere Fliesenabschnitte des 
Au� ang beckens der Rutsche repa-
riert. Aktuell stehen noch Fliesen-
reparaturen im Kleinkinderbecken 
aus. Die Witterungsschäden sol-
len bis Mitte Mai behoben werden. 
Bis dahin kommt es zu einer einge-
schränkten Nutzung des Kleinkin-
derbeckens. 
Auch der Spielplatz im „Windi“ 
wurde auf Vordermann gebracht. 
Neben einer neuen Schaukel bietet 
die Spiel� äche kün� ig fast doppelt 
so viel Platz wie zuvor.  In diesem 
Jahr wurde auch das Funktionsge-
bäude von „Zacke“ farblich aufge-
hübscht. Auch der Weg zur Rutsche 

wurde neu gep� astert. „Wir ho� en 
natürlich wieder auf einen schönen 
und langen Sommer“, sagt Bäderlei-
ter Daniel Wirth. 
„WINDI“:  Das speziell auf junge 
Familien ausgerichtete „Windi“ bie-
tet die perfekten Voraussetzungen 
für einen erlebnisreichen Tag. Zum 
vielseitigen Angebot gehören jeder-
zeit überschaubare Becken, zahl-
reiche Spielgeräte, eine Wasserrut-
sche, ein Wasserfall, eine Unterwas-
ser-Massagebank, ein Wickelraum, 
Tischtennisplatten, ein Spielplatz, 
ein Planschbecken in Schi� sform 
und viele Wasserspiele. 

„ZACKE“: Für alle, die etwas 
groß� ächiger mögen, ist auch das 
zweite Freitaler Freibad „Zacke“ 
der richtige Anlaufpunkt. Neben 
dem neu ausgekleideten Schwimm-
becken punktet das Bad mit seiner 
Rutschenkombination. Mit Kami-
kaze-, Breit- und 93 Meter langer 
Röhrenrutsche, drei  Beach-Volley-
ballplätzen, Tischtennisplatten und 
dem großen Spielplatz kommt kei-
ne Langeweile auf. Die Kamikaze-
rutsche wurde schon mehrfach von 
Rutschentestern mit Titeln wie: „Die 
beste Kamikazerutsche Deutsch-
lands“ gekürt. Badespaß für die 
Kleinen gibt es in der extra ange-
legten Planschecke. In beiden Frei-
bädern besteht die Möglichkeit Zelt-
lager, Grillabende, Schul- oder Bad-
feste durchzuführen.
Aktuelle Informationen auf www.hains.de/ 

wasserwelten/freitals-freibaeder. 
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In den vergangenen Wochen 
wurde in den Stadtbezirksbei-
rats- und Ortschaftssitzungen 
der Entwurf des Wohnkonzeptes 
für Dresden diskutiert. Es soll 
noch vor der Sommerpause vom 
Stadtrat beschlossen werden. 
Hintergrund ist die dynamische 
Entwicklung des Wohnungs-
marktes in Dresden. Mit stei-
genden Einwohnerzahlen wer-
den neue Wohnungen gebraucht. 
Prognostiziert wird bis 2030 ein 
Bedarf von 30.000 Wohnungen. 
Auch wenn derzeit viel gebaut 
wird und die Vielfalt an Woh-
nungen wächst, sieht die Stadt 
ein Problem auf sich zukommen: 
insbesondere Haushalte mit ge-
ringem Einkommen haben zu-
nehmend Schwierigkeiten, eine 
Wohnung zu finden. So sieht sich 
die Stadt in der Verantwortung, 
allen Haushalten auch künftig 
bedarfsgerechte und bezahlbare 
Wohnungen zur Verfügung zu 
stellen.
Deshalb wurde die WiD Woh-
nen in Dresden GmbH  & Co. 
KG gegründet, um einen Miet-
wohnungsbestand im preiswer-
ten Segment aufzubauen und 
besondere Bedarfsgruppen zu 

Strategien fürs Wohnen
Stadt will ein Wohnkonzept auf den Weg bringen

versorgen. Die ersten Wohnun-
gen sollen dieses Jahr fertig wer-
den. Im Wohnkonzept ist die 
Rede davon, zunächst einen Be-
stand mit 2.500 Wohnungen auf-
zubauen.
Mit dem Konzept wird der Ober-
bürgermeister beauftragt, die 
Politik der Landeshauptstadt 
so auszurichten, dass geeigne-
te Grundstücke für den sozia-
len Wohnungsbau sowie das be-
zahlbare und gemeinschaftliche 
Wohnen zur Verfügung stehen. 
Eingeführt werden soll in Dres-
den ab 2021 ein „kooperatives 
Baulandmodell“ zur Entwick-
lung neuer Wohnungsbaustand-
orte. Damit verbunden ist die 
Auflage, bei jedem Wohnungs-
neubau mit mehr als vier Woh-
nungen 30  Prozent der Wohn-
fläche für soziale Wohnungen 
bereitzustellen. Eine Forderung, 
die Widerstand in der Woh-
nungswirtschaft hervorruft. So 
sieht z. B. der Landesverband 
Freier Immobilien- und Woh-
nungsunternehmen e. V. (BFW) 
diese Forderung als „unüber-
windliche wirtschaftliche Hür-
de“ und als Kostentreiber des 
Wohnungsneubaus. 	 (C. Pohl)

(Fortsetzung von Seite 5)
Im Herbst werden sie wieder an 
das Umweltzentrum zurück-
gegeben. Das Feldmannstreu 
und das Sommer-Adonis-Rös-
chen sind bereits so gefährdet, 
dass diese Pflanzen ausschließ-
lich in der Gärtnerei des Um-
weltzentrums Dresden an der 
Bremer Straße großgezogen und 
vermehrt werden. „Sowohl die 
Pflanzenentnahme von Spender-
flächen zur Vermehrung als auch 
das Auspflanzen geschieht in en-
ger Abstimmung mit der Natur-
schutzbehörde“, so Eva Gruhl. 
Andere Pflanzen können die Pa-
ten bei sich behalten und sam-
meln nur Saatgut ein, das sie an 
das Umweltzentrum abgeben. 
Von Juni bis September bietet 
das Umweltzentrum Dresden je-
den Mittwoch eine offene Paten-
sprechstunde in der Gärtnerei 

an der Bremer Straße 18 an. Bei 
Fragen oder Problemen stehen 
die Mitarbeiter per E-Mail oder 
telefonisch mit Rat und Tat zur 
Seite. In diesem Jahr ist außer-
dem ein Workshop geplant, bei 
dem die Pflanzenfreunde mehr 
über das korrekte Sammeln von 
Saatgut erfahren. 
Wer die Wildpflanzen ken-
nenlernen möchte, die in die-
sem Projekt im Mittelpunkt ste-
hen, kann sie auf verschiedenen 
Schauflächen betrachten, die 
das Umweltzentrum eingerich-
tet hat. Sie befinden sich auf dem 
ehemaligen Äußeren Matthäus-
friedhof Bremer Straße  18, auf 
der Schützengasse vor dem Um-
weltzentrum und auf dem Vor-
platz des Hygienemuseums.	 (ct)

 http://uzdresden.de/de/projekte/
artenschutz/urbanitat-vielfalt/

Urbanität und Vielfalt
Pflanzenpaten mit Spaß an der Aufzucht

Die HUK-COBURG ist eine starke Marke. Das erleben unsere selbstständigen Vertriebspartner jeden Tag. 
Bereits mehr als 11 Millionen Kunden vertrauen uns und nutzen regelmäßig den guten Service in unseren 
Kundendienstbüros vor Ort. Möchten Sie Ihre Zukunft als selbstständiger Vertriebspartner erfolgreich mit 
uns planen? Dann freuen wir uns auf die Zusammenarbeit mit Ihnen.

Ihre Aufgaben
Sie beraten unsere Kunden umfassend und kompetent und verkaufen erfolgreich unsere attraktiven 
 Versicherungsprodukte. Und das alles mit Ihrem eigenen Kundendienstbüro.

Ihr Profil
• Sie haben eine abgeschlossene Berufsausbildung

Unsere Leistungen
• Wir bieten eine starke Versicherungsmarke mit Top-Bekanntheitsgrad und großem Kundenpotenzial
• Wir unterstützen Sie bei der Büroübernahme, der Werbung und der Mitarbeitersuche;  

das Büro leiten Sie selbstständig
• Wir garantieren Ihnen ein Mindesteinkommen in der Startphase
• Wir bereiten Sie vor der Büroübernahme mit einem intensiven Qualifizierungsprogramm  

auf Ihre neue Aufgabe vor und stehen Ihnen auch darüber hinaus stets zur Seite

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann bewerben Sie sich bei:  
Frau Claudia Scheuffler  
Ferdinandplatz 1, 01069 Dresden,  
Tel. 0351 4916203,  
claudia.scheuffler@HUK-COBURG.de 

Eine starke Marke für 11 Millionen  
Kunden – und für Ihre Karriere.

Leiter eines Kundendienstbüros (w/m/d)
für unseren Standort in Dresden gesucht

Ausstellung Wohnkultur
Johannstadt. Am 16. Mai be-
ginnt 16 Uhr die erste öffentli-
che Führung in der Ausstellung 
Wohnkultur in der JohannStadt-
halle, Holbeinstraße 68. Von der 
ersten urkundlichen Erwähnung 
1310 bis ins 21. Jahrhundert er-
zählt die Ausstellung über die 
wechselhafte Geschichte der 
Johannstadt. Ausgehend vom 

Fischerdorf, dem rasanten Auf-
schwung während der Gründer-
zeit, über die fast vollständige 
Zerstörung im Februar 1945 bis 
hin zum sozialistischen Neube-
ginn. 
Die kostenfreien Führungen 
werden einmal monatlich statt-
finden. Die nächste Führung er-
folgt am 13. Juni. 	 (StZ)

NOTAPHILIE 
DRESDEN 
Dr. Hemmerling

Neu:
10-Euro-Münze

„In der Luft“

Oschatzer Straße 14 · 01127 Dresden-Pieschen
Telefon: (03 51) 8 58 32 53

Geschäftszeiten: Mo.–Fr. 11–13 Uhr und 14–17 Uhr

Ankauf · Verkauf · kostenlose Schätzungen

Nickern. Mit einem Stadtteil- 
und Frühlingsfest wird der Tag 
der Städtebauförderung am 
11. Mai in Nickern gefeiert. Von 
14 bis 18 Uhr gibt es auf dem 
Nickerner Platz vor der ehe-
maligen Kaserne ein Bürger-
fest mit Blumen- und Pf lan-
zenmarkt, zahlreichen Angebo-
ten der Freiwilligen Feuerwehr 
Lockwitz, den Fußballern vom 

SG Gebergrund Goppeln sowie 
dem Kindergarten „krea(k)tiv“. 
Auch der Kinder- und Jugend-
bauernhof ist dabei. Vorgestellt 
wird die neue Broschüre zum 
Stadtentwicklungsprojekt. Axel 
Walther, Geschäftsführer der 
Stesad, enthüllt vier Stelen zur 
örtlichen Geschichte. Zusätz-
lich werden Spaziergänge durch 
den Stadtteil angeboten. 	 (StZ)

Tag der Städtebauförderung in Nickern
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(Fortsetzung von Seite 1)
Nächsten Sommer soll der 
Grundstein gelegt, 2021 Einzug 
gefeiert werden. Stadtbezirks­
amtsleiter Jörg Lämmerhirt 
erinnerte daran, dass hier vor 
Jahren rund 1.000 Wohnun­
gen standen. Als Dresden nach 
der Wende immer mehr Ein­
wohner verlor, war beschlos­
sen worden, diese abzureißen. 
Auch für ihn beginnt mit der 
Pflanzaktion ein neues Kapi­
tel. Er wünscht sich, dass die 
Linde viele Sommer und Winter 
sehen, Stürme und Trockenzei­
ten überstehen werde. Eines Tages 
werde der Baum mit seiner gro­
ßen Krone Schatten spenden und 
ein Zufluchtsort sein. Die künf­
tige Schule an diesem Platz solle 
zum Wohle der kleinen und gro­
ßen Leute gedeihen und zu einem 
Ort des Miteinanders werden. Ziel 
ist, dass in der voll ausgebauten 

Schule 650 Mädchen und Jungen 
in 26 Klassen lernen. Im Rahmen 
eines eigenen Bildungskonzep­
tes können der Waldorfschulab­
schluss und zusätzlich alle staat­
lichen Regelschulabschlüsse bis 
zum Abitur in der 13. Klasse er­
worben werden. 
Anhand von Bautafeln konnten 
sich die Gäste ein erstes Bild des 
ehrgeizigen Vorhabens machen. 

So entstehen neben der Schu­
le auch eine Sporthalle, eine 
Mensa mit Küche, Werkstät­
ten und Horträume. Der Mas­
terplan der beauftragten artur-
Architekten zeigt auch eine ei­
gene Kindertagesstätte und ein 
Gebäude für Schüler-Wohn­
gruppen. Platz für diesen „Bil­
dungs-Komplex“ ist auf jeden 
Fall vorhanden. Kathrin-Su­
sann Köhler von der Geschäfts­
leitung dankte allen Unterstüt­
zern und Akteuren, die dazu 

beitragen, diese Idee vom Schul­
campus umzusetzen, allen vor­
an der Patenschule  – der Freien 
Waldorfschule. Das Wanderthe­
ater der Compagnie Pas de Deux 
unterstützte die Neue Waldorf­
schule mit einer Benefiz-Vorstel­
lung am 4. Mai. Einer der Gründer 
des Theaters, Marin Del Torre, be­
suchte als Kind die Freie Waldorf­
schule in Dresden.	 (C. Pohl)

Eine Linde für den künftigen Schulstandort
Neue Waldorfschule: Erst Baum pflanzen, dann Grundstein legenWer Lust und Zeit hat, sich ein­

mal in der Woche ehrenamtlich 
im Senioren-Begegnungs- und 
Beratungszentrum der AWO in 
Prohlis, Prohliser Allee 31, zu 
engagieren, meldet sich bei der 
Leiterin Kathleen Steglich (Te­
lefon 0351 3230560 oder per 
E-Mail: mail18@awo-in-sach­
sen.de). Die Ehrenamtlichen 
erwartet ein nettes Team mit 

Ehrenamtler gesucht
abwechslungsreichen Tätigkei­
ten sowie nette und dankbare 
Senioren. Zu den Aufgaben ge­
hören die Begleitung und Be­
treuung der Senioren bei Veran­
staltungen und Busfahrten, das 
Ausrichten des Mittagstisches, 
kleinere Einkäufe sowie Büro­
arbeiten. Sie erhalten dafür eine 
kleine monatliche Aufwandsent­
schädigung. 	 (ct)

Prohlis. Seit Anfang dieses Jah­
res läuft das Projekt „Dem Rie­
sen auf der Spur“ vom Theater 
La Lune Dresden in Kooperati­
on mit dem Quartiersmanage­
ment Prohlis, unterstützt vom 
KIEZ  – „Zu Hause in Prohlis“. 
Es lädt alle Prohliser zum Mit­
machen ein. Nun beginnen die 
Vorbereitungen für die Auffüh­
rung „Dem Riesen auf der Spur“ 
am 22. und 23. Juni. Alle Interes­
sierten können sich ab sofort mit 
eigenen Ideen an verschiedenen 
Workshops beteiligen und so­
mit Teil des Projekts werden. Je 
nach Interessen und Fähigkeiten 
haben die Teilnehmer die Wahl 
zwischen den Werkstätten „Pup­
penbau“ (13., 20., 27.  Mai), „Ge­
schichten schreiben“ (9. Mai) und 
„Schauspiel/Performance“ (10., 
17., 24., 31.  Mai). Treffpunkt ist 
jeweils die Lübbenauer Straße 3, 
die „Zentrale Hochhinaus“ des 

Mitmachen beim Projekt 
„Dem Riesen auf der Spur“

Projekts. Die Werkstätten finden 
jeweils von 16 bis 18 Uhr im In­
nenhof des Kinder- und Jugend­
hauses „Mareicke“ statt. Darü­
berhinaus gibt es weitere Mög­
lichkeiten, sich am Projekt zu 
beteiligen. Für die Aufführung 
werden Stoffreste gesucht, um ein 
Tischtuch für die Riesen-Tafel zu 
schneidern, sowie Wollreste, die 
der Stricktreff zu einem Riesen-
Schal verarbeiten möchte. Aber 
auch Hobby-Bäcker werden be­
nötigt. Gesucht wird ein Rezept 
für den Prohliser Keks. Musiker 
können sich durch Komponie­
ren, Dichten oder Spielen eines 
Songs für den Riesen einbrin­
gen. Immer mittwochs von 16 
bis 18 Uhr können Spenden und 
Mitmachangebote in der Zentra­
le an der Lübbenauer Straße 3 ab­
gegeben werden oder jederzeit im 
KIEZ, Prohliser Allee 10.	  (ct)

 https://zuhause-in-prohlis.de/

Ansichten für das „Mittagshaus“. Die 
Entwürfe für den Schulcampus stam-
men vom Architekturbüro artur gesamt-
planer. � Foto: Pohl

Gutscheine einzulösen beim Einkauf in Ihrer Apotheke Niedersedlitz
* Auf ein Produkt Ihrer Wahl, außer Verschreibungspflichtiges, Zuzahlungen, Bücher, Akti-

onsartikel. Keine Kombination mit anderen Rabatten, Konditionen und Aktionen. Nur auf 
Lagerware und mit Original-Gutschein aus Stadtteilzeitung, keine Ausdrucke und Kopien.
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Apotheke Niedersedlitz, Apothekerin Cornelia Richter
Sachsenwerkstraße 71
01257 Dresden
Tel.: 0351 2015674
Fax: 0351 2015696

info@apotheke-niedersedlitz.de
www.apotheke-niedersedlitz.de

Mo.–Do. 8–18:30 Uhr, Fr. 8–18 Uhr

JeTzT neU bei UnS 
my life – das Gesundheitsmagazin aus Ihrer Apotheke

Sanitätshaus Kleinzschachwitz
Putjatinstraße 5 · 01259 Dresden
(neben Putjatinplatz)
Inhaber: Robert Bartzsch

Öffnungszeiten: Mi geschlossen (Hausbesuche)
Mo + Fr + Sa 10:00–13:00
Di  15:00–19:00
Do 10:00–13:00 15:00–19:00

Lieferant aller Krankenkassen

Hausbesuche nach Vereinbarung möglich!
www.sanitaetshaus-kleinzschachwitz.de · Tel.: 0351/20 57 69-37

Kompressions- und Stützstrümpfe
Medizinische Bandagen und Orthesen
Artikel zur häuslichen Pflege
gesundes Schlafen und Bettschutz
aufsaugende und ableitende Inko-Artikel

Gymnastikartikel
Medizinische Fußeinlagen
Blutdruckmessgeräte  
und TENS/EMS-Geräte
Rollstuhlverleih

Reha-Hilfsmittel z.B. Geh-, Bade- und Toilettenhilfen, Rollatoren


